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Um fo wichtiger ift es , dafs die zahlreichen im Dienfte des Phyfiologen flehenden,
zum Theile fehr koftbaren Inftrumente und Mafchinen , fobald fie aufser Gebrauch
geftellt werden , eine angemeffene Aufftellung finden , wo fie vor Befchädigungen
gefchützt und doch als Lehrmittel zugänglich find . Die Apparate , deren Zahl all¬
jährlich in Folge neuer Erfindungen wächst , werden je nach Gröfse und Geftalt
verfchieden aufgeftellt . Die meiften lafifen fich in Glasfchränken unterbringen , die
gegen die Wände des Saales geftellt werden . Gröfsere Mafchinen aber ftellt man
auf Tifche frei in den Raum unter Glaskaften , die den Anblick von allen Seiten
geftatten . Die Ausdehnung diefer Säle kann ziemlich bedeutend werden . In Mar¬
burg beträgt diefelbe z . B . 104 qm, in Strafsburg 130 q™ etc .

Für die Bibliothek phyfiologifcher Schriften genügt in den meiften Fällen ein
Zimmer mäfsiger Gröfse , deffen Wände mit Büchergeftellen befetzt werden . Die
Bibliothek liegt zweckmäfsig in der Nähe des Director -Zimmers.

4) Sonftige Räumlichkeiten .
Die Arbeitszimmer des Directors und feiner Gehilfen müffen fo gelegen fein ,

dafs die Arbeiten der Studirenden von ihnen aus bequem iiberfehen werden können.
Sie find fo einzurichten , dafs fie eine Wiederholung deffen , was in den Arbeitsfälen
von Studirenden erfordert wird , im kleineren Mafsftabe geftatten . Es ift alfo
wünfchenswerth , die Wellenleitungen , elektrifchen Strom , Gas - und Wafferleitung etc.
auch in diefe Zimmer einzuführen, fie mit Arbeitsplätzen für chemifche Verfuche;
Abdampfnifchen etc . , fo wie mit Schränken und Tifchen zum Auf bewahren und
Benutzen von Mafchinen und Präparaten zu verfehen. Wenn es der Raum geftattet ,
ift auch die Anlage einer mechanifchen Werkftätte zu empfehlen, die, mit Dreh- und
Hobelbank , fo wie Einrichtung zur Glasbläferei ausgeftattet , dem Phyfiologen Ge¬
legenheit bietet , fich einfache Hilfsmittel für feine wiffenfchaftlichen Arbeiten felbft
herzuftellen .

Das Bedürfnifs einer Dienftwohnung des Directors im Haufe oder einem mit
diefem in Verbindung flehenden Anbau ift in phyfiologifchen Inftituten allgemein
anerkannt , weil die wiffenfchaftlichen Arbeiten des Leiters derfelben häufig eine un-
ausgefetzte Ueberwachung , zuweilen fogar bei Tag und Nacht , erfordern.

Bei preufsifchen Staatsbauten wird der Umfang folcher Dienftwohnungen auf 7 Zimmer nebft dem

nöthigen Zubehör an Wirthfchafts - und Dienftbotenräumen feft gefetzt. Berlin, das diefe Verhältnifte weit
überfchreitet , hat ein eigenes Director -Wohnhaus ; diefelbe Anordnung findet fich in Marburg.

Häufiger wird jedoch die Wohnung in das Obergefchofs des Haufes verlegt, während die Anftalts-

räume das Erdgefchofs einnehmen. Das Zimmer des Directors legt man dann gern über fein Dienftzimmer
und verbindet beide durch eine kleine Hilfstreppe .

Die Affiftenten - Wohnungen erhalten je zwei Zimmer und die Wohnung des
Anftalts -Dieners 3 Stuben nebft Zubehör.

5 ) Gefammtanlage irnd Beifpiele .

Die erften phyfiologifchen Inftitute , welche als Ausgangspunkte für die Ge -

ftaltung diefer Gebäudeclaffe angefehen werden können , find diejenigen von Leipzig
und Tübingen . Letzteres , von v . Schlierholz 1866 — 67 erbaut 300 ) , das erftere nach

den fpeciellen Angaben Ludwigs , des auf dem Gebiete phyfiologifcher Forfchung
bahnbrechenden Gelehrten , errichtet . Die Bedeutung diefer Bauten beruht mehr in
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3oO) Siehe : Schittenhelm , F. Privat - und Gemeindebauten . Stuttgart 1876 78. Heft 11, BI. 3.
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